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M5117. 


Morgen ⸗An 


Sonnabend, 24. October. 


Amtliche Rachrichten, 
jeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
San 822 zu Riol den Rothen Ublerbeden vierter 


„ dem Schullehrer Kaetzke zu Falkenhagen den Adler der 
als FH e des K. Hausordens 1985 a erh: ſowie dem 


Bureau Aſſiſtenten Sußmann zu Halberſtadt, den Schullehrern 
Brennecke zu Lindau, Meyer zu Steinbrück, Senf zu Gieſeritz 
und Skoda zu Blechhammer das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen; fo wie den vormals kurf, heſſ. Geh. Legations⸗Rath 
v. Göddäus unter Verleihung des Characters als Geh. Regie: 
rungs⸗Rath er Landrath u ernennen. — Der K. Eiſenbahn⸗ 
Maſchinenme ſter bei der nlederſchleſiſch - märkiſchen Eiſenbabn, 
Grund, zu Frankfurt a. O. iſt in gleicher Cigenicaft zur K. 
Oſtbahn nach Bromberg verſetzt worden. — Der Kreisrichter 
Sellge in Muskau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Rothenburg ernannt. 

[4. Kl. 5. Ziehungstag am 22. Oct.] Es fielen 153 Ge⸗ 
winne 5 100 15 Kk 580⸗948 1078 2010 2839 5811 5826 
6040 7703 8236 8390 9279 9731 9753 10,051 10,491 10,622 
„723 10,736 11,201 11,497 11,692 12,280 12,376 13,065 13,723 
‚970 14,774 15,427 13,579 16,000 17,464 17,543 18,704 20,156 
964 21.338 21,576 21,965 21,978 22,058 22,798 23,594 23,752 
163 25,824 25,911 26,041 26,103 26,636 26,765 27,794 
624 29,786 31,012 31,219 31,278 31,975 32,032 32,133 
4 33.557 33,959 35,343 36,597 38,265 39,159 39,643 
40,749 40,758 40,860 42,208 42,829 44,114 44,206 
„620 47,882 49,495 49,621 49,877 50,299 51,361 
463 52,548 52,685 52,956 54,843 56,033 56,087 
57,597 59,774 60,514 60,567 60.886 62,367 62,844 
3 64,044 64,232 65,423 65,800 65.835 66,323 66,747 
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5000 auf Ne. 24/066. 3 Semi FE. 4000 
: auf No. 24,066. ewinne von 2 
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17,751 17,779 19,739 19,932 19,989 21,098 23,613 25,183 25,394 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
j 5 23. October, 9 Uhr Abende 

Berlin, 23. Det. Der Handelstag nahm mit 71 
genen 23 Stimmen den Antrag des Referenten Soetbeer, 
eireffend eine durchgreifende Reform der Zuckerſteuer 
unter Aufgebung des Schutzzollſyſtems an. Die Anträge 


auf eine Fabrikatſteuer wurden abgelehnt. 

LC. Berlin, 22. Oct. [Aus Oeſterreich.] Das 
erſte größere Geſetz, welches das Miniſterium dem Reichs · 
tage vorgelegt hat, iſt das Militärgeſetz. Daſſelbe iſt auf der 

gemeinen Dienſtpflicht baſirt, ſtellt, wie das preußitche, 

. 52 7 n 2 SR Sept aber 9 Reſerve auf 
n, er lee ahre länger als das preußiſche. 
Schwerlich wird ſich der Neihstig h e ee 70 
lange Verpflichtung anzunehmen, obgleich das ungariſche 
Miniſterium demſelben ſeine Zuſtimmung ſchon gegeben hat. 
Die Stimmung im Reichstage ift eine ſehr trübe. Die nicht 
zur eigentlichen Entſcheidung gebrachte minifterielle Krifis 
macht die Anhänger des Miniſteriums unbehaglich und die 
e mehren ſich, ob die neue Aera Beſtand haben wird. 

ißwuthig laſſen die Liberalen, ſtatt mit neuen Vorſchlägen 
3 Alles geben, wie es eben gehen will. Dieſer 
angel an lebendiger Theilnahme wird, wie zu fürchten iſt, 
bald eine ſchlimme Rückwirkung auf das Minifterium haben, 
weil daſſelbe im Kampfe mit der Reaction am Hofe, mit 
welcher Herr v. Beuſt, wie es ſcheint ſich verſtändigt hat, 
feiner beſten Waffe beraubt iſt. Von der Apathle des 
Reichstags wird Fer Hof auf die Apathie des Volkes ſchlie⸗ 
en und wenn er auch zu ſeinem Unglück ſich darin täuſcht, 
o iſt es doch mit der liberalen Aera und mit dem Reform⸗ 
miniſterium vorbei und andere Verhältniſſe und wohl auch 
Biber: „Geſtalten“ werden ſich dann auf der politiſchen Bühne 
zeigen. 


oll demſelben zwar einige Linderung feiner Leiden beſchafft 
baben, ihm aber keine Ausſicht auf völlige Geneſung bieten. 
Wie in Hoftreifen verſichert wird, hätte der Graf daher fetzt 
den Plan gefaßt ſich nach A 
neu entdeckte Mineralquelle, 
gegen eg Uebel gebraucht worden ſei, zu benutzen. 
in fen selon en 55 2 
eſchloſſen, und die erſte Rate der Baugelder zu die⸗ 
ſem Bau wird bereits in dem Militair- 50 3 
Bur Jolie bildung! Etat für 1869 figuriren. 
annover iſt neuerdings ein 9 l cbuch 
{8 Probe deſſelben theilt die „Z. f. N. 
Stück mit: „Veit. Der Veit iſt einmal au 
at nicht gebetet. Da iſt er ausgerutſcht und 
3 und hat ſeinen Kopf hart angeschlagen 
da er vor das Schlachterbaus gekommen iſt, da iſt ein große 
Schlachterhund herausgerumpelt mit einem geſtohlenen Stüc 
leiſch im Maul und hat den Veit in die Goſſe geworfen 
a iſt eine alte Frau gekommen und hat ihn mit ihrer 
Schürze abgepugt und hal geſagt „Beit, Veit, Du hast ges 
wiß nicht gebetet!“ Alſo iſt der Veit heimgegangen und hat 
ſich ausgezogen und noch einmal in's Bert gelegt und gebetet. 
Da hat der Herr Schullehrer zu ihm geſagt: „Veit, warum 
kommſt Du fo ſpät? Da hat der Veit geſagt: „Ich habe 
gehabt und habe mich 
Bett legen mü Da hat der Lehrer 
ich Dich auch nicht auf das Strafbänklein 
das Beten nimmer wieder.“ 

Poſen. [Realſchule.] In der letzten Stadtverord⸗ 
neten Sitzung theilte der Magiſtrat mit, daß er von dem 
— Cultusminiſter auf die Petition, den Realſchulen die 

erechtigung zur Entlaſſung zur juriſtiſchen und medieini⸗ 
chen Facultät der Univerſitäten zu ertheilen, abſchläglich be⸗ 
chieden ſei, und zwar ohne Angabe von Gründen für 
dieſe Ablehnung. Der Magiftrat von Poſen wird ſich nun 


noch einmal in's 
efagt: „So will 
een aber vergiß 


mehr an den Landtag wenden und die Petition den Magi⸗ 


sgabe de Danziger Zeitung. 


1868. 


2 ————— — —— 


ſtraten der andern Städte des Landes zugehen laſſen, damit 
dieſelben ſich der Petition anſchließen. 
Frankreich. Paris, 20. Oct. [Der Beſuch des 


Kaiſerpaares bei der preuß. Kronprinzeſſinl fand 


heute Abend ſtatt und erfolgte mit Gefolge in zwei Vier⸗ 
ſpännern. Vor dem von der Prinzeſſin bewohnten Hotel 
1 nur wenige Perſonen, jedoch eine Menge geheimer 

genten, welche nicht duldeten, daß während der Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers irgend Jemand das Hotel betrat, ſelbſt die 
dort Logirenden nicht. Bei der Ankunft des Kaiſers erfolg⸗ 
ten gar keine bei ſeiner Abfahrt einige ſchwache Rufe. Die 
Zuſammenkunft ſoll eine ſehr herzliche geweſen ſein, die Kron⸗ 
prinzeſſin begleitete beim Abſchiede die Majeftäten bis zur 
Treppe, wo ſie ſich ſehr freundlich verabſchiedeten. 

I Nupland und Polen. Warſchau, 21. October. 
[Etapenſtraßen. Verſicherungsweſen.] Eine Ver⸗ 
ordnung des Regulirungs⸗Comités führt im Königreich Polen 
das im Kaiſerreich e a gerichtliche und polizeiliche 
Etapenweſen ein. Danach wird der Transport von Sträf⸗ 
lingen und ſolchen Perſonen, die gerichtlicher Unterſuchungen 
wegen, oder in Folge von polizeilichen Translocationen von 
einem Orte an einem anderen gebracht werden müſſen, nicht mehr 
wie bisher, den nächſten Weg zum Ziele zu nehmen haben, ſondern 
es wird im ganzen Lande ein Netz von Etapenſtraßen gebil⸗ 
det, mit Etapenlafernen und Stations Officieren, welche 
beim Transport ganz genau beobachtet werden müſſen. Wenn 
z. B. Jemand von einem 2 Meilen von Warſchau belegenen 
Orte, welcher Ort aber zum Siedlecer Gouvernement gehört, 
transportirt werden ſoll, fo geſchieht es nicht Direct nach War⸗ 
ſchau, ſondern von einer Etapenſtation zur zweiten nach der 
Hauptſtation des Gouvernements in Siedlee, und von dort 
wieder auf die von Siedlee nach Warſchau führende Etapen⸗ 
ſtraße. Der Etapenzug wird nur ein, höchſtens zwei Mal in 
der Woche expedirt; wer vor Abgang des Zugs zur Haft 
kommt, muß alſo bis dahin darin ſedenfalls verbleiben. In 
einem Etapenzuge finden ſich dann allerlei Perſönlichkeiten, 
und gar oft kommt eine ſehr anſtändige Perſon, der z. B. der 
Paß abhanden gekommen, oder deren Paß abgelaufen iſt, in 
Geſellſchaft mit Verbrechern. Ein langer Eiſenſtab vereinigt 
alle den Zug ausmachenden Perſonen, die mit einer Hand an 
das Eiſen angeſchloſſen find. Sie ſehen, welche glückſeligen 
Inſtitutionen die Ausgleichung mit Rußland uns bringt. — 
Wir leſen auch im heutigen „Dzien. Warsz.“ einen Ufas, der 
das bis jetzt im Königreiche beſtandene Verbot auswärtiger 
Aſſecuranzen, in Bezug auf ruſſiſche Aſſeeuranzen aufhebt. 
Aſſecurirungen bei ausländiſchen Geſellſchaften hingegen, 
bleiben nach wie vor verboten. Jenes Verbot war ſeiner Zeit 
zu Gunſten des hieſigen Verſicherungs⸗Vereins erlaſſen, der 
eine Regierungsanſtalt war, und deſſen Dividenden nur den 
Verſicherern im Königreiche, die alle zur Verſicherung der 
Immobilien geſetzlich verpflichtet waren, zu gut kamen. Die⸗ 
ſer Verein iſt durch die in der neuen Zeit . Beſeitigun 

der Centralbehörden, ſo gut wie vernichtet, cee 

455 jetzt nur noch zu Gunſten der ruſſiſchen Geſellſchaften. 
Abermals eine Prohibitiv⸗Maßrezel zu Gunſten einzelner 
ruſſi e er. Zu 1 It noch, 8 e 
Capita iſten, die um die Eonceſſion zur Bildung einer Gefell- 
ſchaft hier eingekommen, abſchlägig beſchieden wurden. Man 
N einmal in Petersburg eine polniſche Geſellſchaft nicht 
ulden. 

Italien. [Kundgebungen.] In Italien, beſonders 
in der Romagna, wird die ſpaniſche Bewegung von den Maz⸗ 
ziniſten zu Kundgebungen gegen die Regierung benutzt. Die 
Blätter in Bologna führen eine ſehr heftige Sprache. In 
der Oper kam es wiederholt zu Lörm und Geſchrei gegen den 
König, man rief: N (d. h. Victor Emanuel), 
man pfiff und ließ die Republik leben. Auch in Perugia ließ 
man im Theater die Republik leben. Auf Victor Emanuel 
ruhen die Folgen der franzöſiſchen Interventionspolitik ſchwer. 
Die Italiener mißachten eine Regierung, die den Muth nicht 
habe, die Franzoſen aus Italien hinauszudiplomatiſiren oder 
hinauszuwerfen. a 

Spanien. [Zur Aufhebung der Klöſter.] Im vo⸗ 
rigen Jahrhundert zählte man in Spanien 6000, vor vierzig 
Jahren noch etwa 3000 Klöſter. In der Provinz Galizien 
rechnete man um das 1820 zwei Drittel des geſammten lie⸗ 
genden Eigenthums als Todthandbeſitz der Geiſtlichkeit! In 
En Spanien gehörte ein volles Drittel der Kirche. Der 

rzbiſchof von Toledo genoß ein Jahreseinkommen von 
500,000 Ducaten, der von Valencia ein ſolches von 200,00 
Ducaten! Die Jahreseinkünfte des Staates waren 21, 000.000 
Piaſter, die der Kirche 52,000,000! Auch direct floß Eini⸗ 
ges dem heiligen Stuhl zu. Zufolge dem Diccionario von 
Canga Arguelles, ehemaligen Finanzminiſter Spaniens, zog 
die römiſche Curie zwiſchen dem elften und dem Ende des 
achtzehnten Jahrhunderts die kleine Summe von 14,400 
Millionen Realen aus dem Lande, von 1814-1820 die 
Summe von 41,525,226 Realen, von 1820-1855 weitere 
140 Millionen Realen. Im Jahre 1855 erfolgte jedoch in 
Spanien eine ſtarke Einziehung von Kirchengut, und alle 
Klöſter, in welchen weniger als 12 Ordensmitglieder ſich bes 
fanden, wurden abgeſchafft oder verweltlicht. Die Zahl der 
Klöſter verminderte ſich daher ſeit damals auf etwa 800. 
Auch die Zahl der Geiſtlichen u. ſ. w. hat eine beträchtliche 
Verminderung erlitten. Gegen Ende des letzten Jahrhun⸗ 
derts 105 man 83,118 Mönche und 66,687 Laienprieſter 
— die Nonnen nicht gerechnet; außerdem 2666 Inquiſitions⸗ 
Beamte, unter welchen die ſogenannten 19 4 —.— oder 
geiſtlichen Spione nicht einmal eingeſchloſſen waren. Im 
Jahre 1858 zählte man jedoch nur noch 6702 Mönche, 
12,593 Nonnen und 43,661 Laienprieſter. Da die geiſtlichen 
Orden auf den Ausſterbeſtand geſetzt waren, ſo gab es 1861 
nur noch etwa über 6000 Kloſter⸗Inſaſſen neben 39,885 
Weltprieſtern. BR 

Amerika. 1 Kriegs⸗Miniſterl, General Schol⸗ 
field, hat einen Brief veröffentlicht, in welchem er ſich zu 
Gunſten des Candidaten Grant ausſpricht. Es iſt dies wohl 
das erſte Mal in der Geſchichte der Union, daß ein Cabinets⸗ 
Miniſter ſich gegen die Partei ſeines Chefs ausſpricht, und 
man wundert ſich allgemein, daß Scholfield noch im Beſitze 
ſeines Portefeuilles if. Der Eifer des Präſidenten für die 
Wahl Seymour’s ift aber ſelbſtverſtändlich ein nur lauer, 
und er wird Miniſter Scholfield wohl für ſeine kurze Amts⸗ 
dauer im Miniſterium belaſſen. 


* Freitags „Journaliſten“ gehören zu unſern beften 
Luſtſpielen. Der Verfaſſer, im Beſitz eines kräftigen und ge⸗ 
ſunden Humors und einer außergewöbnlichen dramatiſchen 
Geſtaltungskraft, hat ſeinen Stoff aus der Zeit herausge⸗ 
griffen, aber zugleich fo weit vertieft, daß derſelbe auf dau⸗ 
rendes und allgemeines Intereſſe rechnen kann. Freitag 
führt uns in das Leben und Treiben der Journaliſten ein, 
das dem größeren Publikum unbekannt iſt, aber da er fo 
lebendig zu geftalten weiß, feſſelt er auch für dieſen ſpecifiſch 
gearteten Lebenskreis die allgemeine Theilnahme. Das Luſt⸗ 
ſpiel ift correct gebaut; feine Entwickelung liegt in den Cha⸗ 
racteren ſelbſt, nicht, wie z. B. bei Benedix faſt ganz, in den 
Situationen. Gerade deshalb aber macht dieſes Stück viel 
bedeutendere Anſprüche an die Darſtellung, als die des eben 
genannten Verfaſſers. Rollen, wie die des Oberſten, Con⸗ 
rads, Adelheids, Oldendorfs, find nicht allein durch Routine 
zu erledigen; es ſind Charactere, in die ſich der Darſteller 
völlig hineinverſetzen muß — wobei freilich die Perſönlich⸗ 
keit, die er ſich nicht geben kann, ins Gewicht fällt — und 
aus denen heraus er auch allein Spiel und Rede richtig ver⸗ 
werthen kann. Hug 

Der geftrige Abend bewies infofern den Werth des 
Stückes, als es tretz mannigfacher Mängel der Darſtellung 
nicht ohne Wirkung war. Im Allgemeinen machte ſich eine 
große Unſicherheit bemerkbar; das Verſprechen ſchien zu Zeiten 
förmlich anſteckend zu wirken. Natürlich litt darunter auch 
das Zuſammenſpiel. Außer den beiden gut gegebenen Epi⸗ 
ſoden, Piepenbrink — Hr. Alexander — und Schmock — 
Hr. Schirmer —, hatten Fr. Fiſcher (Adelhefd) und Hr. 
v. Erneſt (Conrad Bolz) faſt allein das Stück zu tragen. 
Obwohl beider Perſönlichkeit nicht den Rollen entſpricht, er⸗ 
ledigten ſie ſich ihrer Aufgaben mit vielem Geſchick und in 
vielen Einzelnheiten mit dem beſten Erfolge. Hr. Ulbrich, 
der für den erkrankten Herrn Nötel den Oberſten ſpielte, 
gab ſich alle Mühe. Die innere Entwickelung des Charge⸗ 
ters zu zeigen, gelang ihm nicht, ſei es daß ihm dieſe Partie 
zu fremd iſt, ſei es daß ihm dazu die nöthigen Darſtellungs⸗ 
mittel fehlen. Eben fo wenig gelang Hrn. Bauer die Rolle 
Oldendorfs. Von der ruhigen, geſchloſſenen, ſelbſtbewußten 
Perſönlichkeit des Profeſſors kam nichts zur Erſcheinung. 
Ueberhaupt converſirten die beiden Herren von vorne herein 
in einem ſo gereizten Tone gegenſeitiger Geringſchätzung, daß 
ſich weder die frühere Freundſchaft heraushören, noch die 
ſchließliche Verſöhnung recht glauben ließ. He. Fremann 
(Senden) und Hr. Dietrich (Korb) waren in ihren Partien 
ganz unſicher. 


gab den Bellmaus im Allgemeinen nicht unwirkſam. 


Es iſt die allgemein gerechtfertigte e unſere Binnen⸗ 


oher kommt das? 


— Wird 
onntagsangler Alles 


Viehfütterung benutzt wird. f 5 ; 
ſcgeſet verbietet ſowohl das Fiſchen in der ae 
als den Sarg, der jungen Brut. Haben wir denn kein Fi 
geſetz und di anderen 

Orten?? u. 

ermtſchtes. 

Wien. [Wo bnungsmangel] Die „Preſſe“ ſchreibt: 
Wir ſteuern binnen wenigen Jahren einem Wohnungsmangel ent⸗ 
egen, ſchrecklicher, als wir ihn je erlebt; 1856, im Jahre der 
Wohnungsnoth, zählte Wien 9400 Häuſer, 1868, im 9. Jahre der 
Stadterweiterung, 10,500 Häuſer; 1856 zählte Wien erſt 460,000 
Einwohner, 1868 bereits 590,000 Eipwöbner Aus dieſen Ziffern 
eht hervor, daß trotz der Stadterweiterung der Zuwachs an Häu⸗ 
ern mit dem Zuwachs an Einwohnern nicht gleichen Schritt hält“ 
— ——— — —— ä——t —yV—- — — u — 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. October. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
67 3 oſtpr. Pfandb. 78 78 


Weizen, Oet. 674 
Roggen niedriger, 34% weitpr. do. 758 75% 
Regulirungspreis 57 583 4% do. do. 83 83 
25 582 Lombarden .. 109 109; 
ühjahr . 51 51 [Lomb. Prior.⸗Ob. 217½¼ 217% 
Rüböl, Oet. 93 9 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 540% 55 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 88¾ 88% 
F 174 Ruf. Bankneten. 848 84%s 
Frühjahr.. 165 | 165 Amerikaner.. 19, 78 
3% Pr. Anleihe. 103 103 Ital. Rente. 52% 539 
95 do. 95 95/0 Banz. Priv.⸗B. Act. 100 / 106%/8 
taatsſchuldſch. 81 813 [WechſelcsursLond. — 6.235 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 
chiffsnachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 15. Oct.: Arthur 
Lembke, — 17. Oct.: Auguſte Charlotte, Bluhm, — von Granton, 
17. Oct.: Zarifa, Dunbar, — pon Grimsby, 18. Oct.: Alexander 
Kramp, — von Middlesbro, 19. Oct.: Rhonda, Cummins. 

Angekommen von Beni: dn Harburg bis 20. Oct.: 
Hoffnung, Kruſe — Aurora, Wohlenberg — Nicolaus Heinrich, 
Dar — Catharina, Suhr — Flora, Cdhoff — Aurora, Hanſen, 
— in Amſterdam, 19. Oct.:? edea (SD.), Rutters, — in Vlif⸗ 
fingen, 20. Oct.: Homma Buringh, Koning, — in Grangemouth, 
17. Oct.: Hermine Cliſabeth, Levenſen, — in Galway, 17. Oct.: 
Onkel Adermann, Eſchricht, in Swanſea, 18. Oct.? Amaltea, Genß. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metotologiſcht Depeſche vom 23. October. 


Bar. in Par. Linien, 


Frl. Körnig I. (Ida), die auf der Bühne 
noch neu iſt, litt an zu großer Befangenheit. Hr. Richard 


Fiſche? O nein, wir 
—. Wird etwa 


75 


ch⸗ 


Morg. 
6 Memel 30 % N f. stark bed,, Regen. 
6 Körigäberg 330, 62 NM nach bed, Neuen, 
6 Danzig 337, 6,1 WNW mäßig Degen, er 
a egen. 
6 Stettin 337,7 3,1 WewW ſchwach bedeckt. 
6 Putbus 335,4 23 W \ — wolkig, ſchön. 
6 Berlin 337,7 2,6 W ſchwach eh beiter. 
7 Koln 336,9 190 S ſchwach ſehr heiter. 
7 Flensburg 336,8 4,2 SW ſchwach bedeckt, Nachtsegen. 
7 Haparanda 3345 03 SW ſchwach faſt beiter. 2 
7 Stockholm 336,7 —0,8 NW U ſchwach bew., geſtern 
Abend ſehr ſchwach und Nordlicht. 
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2% vom 30. Mai 13 
der 


neten⸗Berſammlung aus und wird durch neue Während der i 3 
Wahlen erſetzt. D Ergänzungs⸗Wahlen werden ſchenfreunde in der verſchiedenſten Weiſe erfahren und beſtändig 70 bis 80 Familien ſeinen Beiſtand 


von denſelben Abtheilungen und Bahlbezirken 
vorgenommen werden, von denen die Ausſchei⸗ 
denden gewählt waren. 


Mandat für folgende Stadtverordnete: in der guten Zuverſicht daß es Vielen eine Freude iſt, die Noth ihrer elenden Mitmenſchen lindern 


— 


3 beraumt 1237 
a. für den I. Wahlbezirk der III. Abtheilung 
gaaaauf Montag, den 9. open er „ 
a Mögen 9. bis Nacht 4 195 MM 


beſtimmt 


Bekanntmachung. | a Dringende Bitte. | Capitain A. Ganz, Schiff Titania, 
Nach den Beſtimmungen der Städte⸗Ord⸗ Der Verein für Armen: und Krankenpflege beabſichtigt einen Verkauf von Hand⸗ von Sunderland mit Kohlen ange⸗ 
heide! alle zwei Jahre arbeiten und and. Gegenſtänden zu veranſtalten und wendet ſich bei dieſem Vorhaben mit der] tommen, benachrichtigt bierdurch den unbekannten 


ritte Theil der Mitglieder der Stadtverord⸗ Bitte um dere Unt⸗rſtüzung an Alle, denen das Wohl der Kranken und Armen am er liegt. 


alt 20 re ſeines Beſtehens hat der Verein die Liebe und Fürſorge edler Men! | Ladungsempfänger von der eee 


iffes. 
Danzig, den 23. October 1868, 


6. I.. Hein. 
Maſchinenkohlen 


le können, aber wenn die dringenden Anforderungen, die unausgeſetzt und namentlich bei 
em nahenden Winter an ihn herantreten, einigermaßen befriedigt werden ſollen, thut es noth, daß 
e | die Liebe aufs Neue zum Geben bereit ſei. Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt für den beab⸗ 
Mit Ende des Jahres 1868 erliſcht das ſichtigten Verkauf Gaben in Empfang zu nehmen und bitten herzlich, ſie reichlich damit zu verſchen, 


a, gewählt von dem 1. Wahlbezirk der III. zu helfen. Der Verkauf ſoll in den erſten Tagen des De,ember ſtattfinden. Gegenſtände aller Art, 
Aörhellung (Rechtſtadt), am liebſten recht nützliche, werden mit Dank angenommen und bis Ende November erheten. 

1) Kaufmann A. Prina, 2) Redacteur 8 Biſchoff, Brodbänkengaſſe 39, L. Blech, Petershagen 14, F. v. Blümner, leiſcherg. 34, 

H. Rickert; ; Bohm, Jäſchkenthaler Weg 2, C. v. Bor cke, Langgarten, Commandantur, M. Bor owski, 

d. gewählt von dem 2. Wahlbezirk der III.] Langgarten 28, E. Bresler, Langenmarkt 22, E. Conwentz, Breitgaſſe 119, L. Gibſo ne, 

Abtheilung (Altſtadt, Langefuhr, Schidliz ] Hundegaſſe 94, J. Graß, Langgaſſe 45, A. v. Hanſte in, Neugarten 8, C. Haſſe, Altſtädti⸗ 

ſchen Graben 6, A. Korn, Wollwebergaſſe 14, F. Kosmack, Neugarten 12, C. Liebert, 

Hundegaſſe 95, M. Maſon, Laſtadie 39, A. Ma uve, Langgarten In A. v. Memerty, 

Poggenpfuhl 42, B. Meyer, Sovengafie 58, M. Nis bet, Langenmarkt 42, M. Olſchewskp, 
N herthor 4, W. Panten, Heil. Geiſtgaſſe 16, A v: Rothenburg, Langgarien 47, 

A. Schoktler, Langgaſſe 33, J. v. Schrötter, Pfefferſtadt 36, P. Winkler, Fiſcherthor 8. 


Preußiſche euer Bez hermig Aetlen Geſeülſhat zu 


erlin. 


Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas⸗ 
Erploſion, auf Gebäude, Mobilien, Waarenläger⸗ Feldfrüchte — letztere auch in Schobern — 
Vieh ꝛc. in Städten und auf dem Lande werden zu feſten billigen Prämien abgeſchloſſen. 


} i igegen: 
Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anitäpe 55 M esemer, Aufm 


G. Lorwein, Kaufmann. 
M Fürst, Kaufmann, 


Emil Berenz. 


— ne 


und Neufahrwaſſer), 5 
1) Malermeister E. A. Güttner, 2) 
Dr. med. Hinze; 
e, gewählt von dem 3. Wahlbezirk der III. 
btheilung (Vorſtadt, Langgarten, Nieder⸗ 
ſtadt, Außenwerke, Stadtgebiet, Altſchott⸗ 
land, Stolzenberg, St. Albrecht und St. 
Albrechter Pfarrdorf), 
1) Commerzienrath Th. Bischoff, 
) Kaufmann C. O. Thiel; 
d. gewählt von der II. Abtheilung 
1) Oberlehrer Boesezermeny, 2) 
Commerzienratch Goldschmidt, 
3) Apotheker A, O. Helm, 4) Kauf⸗ 
mann E. Kass, 5) Dr. med. 
Liéviu, 6 Kaufmann R. Seer er, 
7) Forſtmeiſter a. D. Wagner; 
e) gewählt von der I. Abtheilung 
1) Kaufmann . Maussmann, 2 
we Liebert, 3) Zimmermei⸗ 
ter J. O. Schwarz, 4) 9 
Otto Steffens; 5) Kaufmann 
. Wegner, 6) Schiffsbaumeiſter 
E. Devrient, 7) Kaufmann 
IH. R. Glaubitz (ad 6 und 7 be⸗ 
reits im Laufe des Jahres 1868 aus⸗ 
geſchieden.) 

Fur die Vorgenannten ſind Srgänzungs- 
5 1 55 6 Jahre pro 1869 bis incl. 1874 

orderlich. 

Außerdem find Erſatzwahlen für 2 Stadt 
verordnete vorzunehmen, welche vor Ablauf der 
Wahl: Periode ausgeſchieden find und zwar: 

1) beim 1. Wahlbezirk der III. Abtheilun für 
den im Laufe des Jahres 1868 ausgeſchie⸗ 
denen Maurermeiſter . E. Leupold 
auf 4 Jahre pro 1869 bis ult. 1872; 

2 bei der 11. Abtheilung fur den Ende dieſes 
Jahres aus dem Communalbezirk der Stadt 
verziehenden Brauereibeſitzer K. Fischer 

auf 4 Jahre pro 1869 bis ult. 1872. 

Da die Hälfte der Stadtverordneten jeder 
Abtheilung aus Hausbeſitzern beſtehen u; jo 
find unter den neu zu erwählenden Stadtver⸗ 
ae der II. Abtheilung 4 Hausbeſitzer zu 

en. 


Natur, ſtehen zum Verkauf Dom Milewlen 
bei Neuenburg W.⸗Pr. a (2356 


ine Dame, Schülerin des Herrn fbirector 
Markull u von dieſem empfohlen, welche bes 
reits Klavierunterricht euheilt, wünſcht noch ein 
Stunden gegen mäßiges Honorar zu beſetzen. Nä 
Jopengaſſe No. 53, 3 Treppen. RN) 
n der Hundegaſſe lit ein nach der Dienergafle 
durchgehendes Haus zu verkaufen. Näs 
beres Jopengaſſe No. 50, 1 Treppe. . (474) 
inige der poln. Sprache mächtige Inſpectoren 
ſuche zum demnächſtigen Antritt. (2422) 
Bohrer, Langgaſſe No. 55. 
Ein Sohn aus auter Familie, gefittet und mit 
Eden notgigen Schulkenatn Jen verſehen, findet 
in meiner Buch und Muſtkalienhandlung 
unter guten Bedingungen eine Stelle als 
Lehrling. 


ſowie der General⸗Agent 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechitskranke. 


m 
nF. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ 


5 
lungen zu bekommen; 5 a 
„Dr. Wunders Belehrungen für Getchlechtskranke zur ſicheren Heilung aller 

a Br Ausſchweifungen und Anſteckungen verurſachten Störungen 
des Nerven⸗ und Zeugungsſyſtems.“ Preis 2 Thlr. i 
Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch dds einzige, welches gründlich belehrt und 
Ey moleid ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches und woh feiles Hellverfahren einge: 

führt hat, dem bereits unzählige, durch ge chlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtän⸗ 

dige Geneſung verdanken. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. (2450) 


Constantin — — 
— Langaaſſe No. 55. 


Compagnon⸗Geſuch. 
Zu einem ſchon ſeit Jahren beſtebenden Fa⸗ 

brik, und Waarengeihäft, welches ji einer aus⸗ 
gedehnten Kundſchaft erfreut, wird ein Theil⸗ 
nehmer mit einem disponiblen Vermögen von 4— 
5000 , geſucht Gefällige Offerten unter Littr, 
2283 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Eine erfahrene Wirtbſchafterin, in den 2Oger 

Jahren, in jeder Branche der Lan dwirthſchaft 
laut vorzulegender Zeugniſſe als tüchtig aner⸗ 
kannt, ſucht als ſolche wieder eine Stellung, 
wenn auch von ſogleich ab. 

Adreſſen werden erbeten an den Torfmeiſter 
Podzichowski in Rotittken bei Dirſchau. 


Ein Hauslehrer, 
ines Gymn. vorber 


’ der Schüler bis Tertia eines _( 


9 in der Exped. d. Big, erbeten. ; 
Offene Stelle. 

Für eine ländl. Beſitzung (Bergwerk) wird 
zur Verwaltung und Aufſicht ein ſolider, 
gut empfohlener Mann unter annehmbaren Be⸗ 
8 dauernd zu engagiren geſucht. 

äheres durch den Kaufmann L. Körner, 
Berlin, Oramieritroße No. 162. (2523) 

e far ein Boptiedenee 

andſchr ird für ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft fof. geſucht durch H. Martens. 
Singen in Be und 3 

gen im Engliſchen oder a 
werben nie eee der Ver A Fi 
gegen mäßige: Honorar ausgeführt und Aufi 
auch von auswärts angenommen. 
r. Rudloff, Sprachlehrer, 
Frauengaſſe No. 29, 3 Tr. 


1 


Ein Nepoſitorium, ca. 16 lang, mit vielen Fächern, Schubladen 

und einem birken polirten Glasſpinde darin, nebſt Ladentiſch, 

paſſend für eine Hakenbude, iſt für 15 Thlr. zu verkaufen Hundeg 99. 
1 rer ii DI ER 2 N . 8 5 


3 


Auch bei ſehr ſchweren Krankheiten heilſam 


Die Geneſung folgt nie ohne die durch Nährſtoff bedingte Fort⸗ 
des Körp rs. Der Nährſtoff des Kranken oder das Diätetitum, 


entwickelung 
F de 
werden ka e 


er 5 1 1 ten 
N kann, deshal Und die ben allen Westen ger Ne b ed 
mittel des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, deffen Malzertract 
und Malzgeſundheitschokolade die beliebteſten. Von unzählbaren Anerken⸗ 
nungen nur die folgenden: „Es iſt Menſchenpflicht, die außerordentlich 
ſtärkende Kraft des Hof f'ſchen Malzextracts öffentlich bekannt zu machen. 
Fürſt Oettingen⸗Wallerſtein in Münden. — „Ihre Malzheilfabritate 
laſſen nichts zu wünſchen übrig.“ Ausſpr. Sr. Excellenz des Miniſters von 
der Heydt. — Berlin, Chauſſeeſtraße 31, den 21. Sept. 1868. „Durch 
Ihr heilfames Melzextraet habe ich wieder meine Kraft erlangt. J. Mül⸗ 
ler.“ — Gereicht nun das Bewußtſein, eine ſolche Hilfe in der Noth zu 
haben, Jedem zum Troſte, wie erſt dem Leidenden, der ſich dadurch ſei⸗ 
ner Schmerzen entledigt! 
Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und F. Stelter in Pr. Stargardt. 2038) 


b, fur ben 2. Wablbek der Ile Abtheilung 
auf Dienſtag, den 10. November c, 
9 bis Nachmittags 4 Uhr; 


iſt 
der Stadtverordneten⸗Saal auf dem ee 


Indem wir auf unfere Bekanntmachung vom 
8. Juli c. die öffentliche Auslegung der Ge⸗ 
meindewählerliſte betreffend, Bezug nehmen, laden 
wir die Wahlberechtigten zur Wahrnehmung der 
Wahltermine hierdurch ein. 

Wir verweilen dabei auf $.25 der Städte⸗ 
Ordnung, welcher beſtimmt: 

„Jeder Wähler muß dem Wahlvor⸗ 
„ſtande mündlich und laut zu Protokoll 
„erklären, wem er ſeine Stimme geben 
„will. Er hat ſo viele Perſonen zu be⸗ 
„zeichnen, als zu wählen ſind.“ 

Die Wahleinladungen, welche dem Wahl⸗ 
vorſtande bei der Stimmabgabe zu übergeben 
ſind, werden den Betheiligten in dieſen Tagen 
noch beſonders zugefertigt werden. (2504) 

Danzig, den 20. October 1868, 

Per Magiſtrat. 


* 0 14 
Holz⸗Auetion. 
Am Donnerſtag, den 29. October 1868, 
uns von 11 Uhr ab, ſollen nachſtehende 
öljer: 
en 247 Stüd gerade eichene Balken, 
ca. 2500 Kubitjuß enthaltend, 
387 Stück krumme eichene Balken, 
ca. 3890 Kubitfuß enthaltend, 
auf dem W. N. Hahnſchen Holz, 
0 Sat ee en la Ki 
tüd gerade eichene en, a 
Er 1280 Kubikfuß enthaltend, 
156 Stück krumme eichene Balten, 
ca. 2700 Kubitfuß enthaltend, 
46 Stück eichene Planken, 
ca. 300 Kubitfuß enthaltend, 
15 ee 1 N. Hahn ſchen 
se olzfelde lagernd, i 
der Reihenfolge nach in Sftentticher Auction meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung durch unferen Tas 
ator verkauft werden. Die Hölzer können von 
eute ab an Ort und Stelle beſichtigt werden und 
wird Herr Holz. Capitain Fleiſcher bereit fein, 


. Das der Reſſource zum freundſchaftli⸗ 
da digen fe 1 ff bead e e 

7 eugar 8 . 

3 verkauft werden. we 


FJMieflectanten werden 2 
u degatie 58 zu melden, erfucht, rag 


A ction | = Theerfagr. = 
| ten N von meinem Lager alle Sor⸗ 


Dienſing, den 27. October, Me ua ehe ee Denke: 
! 


Vormittags 10 Uhr, use | Pecco⸗Blüthen in 4 Qualitäten, 


Herren F. hm & Co, über: Souchong in 5 Qualitäten, 


circa 300 To. one Kauf⸗ S und Hayſan-Thees. ; 
mauns⸗, Kaufmanns⸗ | ne Wee e ee e Kent 
Mittel- u. Klein⸗Mit⸗ 


teilte Preiſe bin ich bei gründlicher Stenntniß 
— Artikels 1 Slant ei, jeder Ge⸗ 
tel⸗Heringe, In Be Serum und 4 Sorten feirte 513 
welche mit dem Sckiſſe Kiökkelvig, Capt. Ege⸗ 
2538) 
— — ͥ́’0 — — 1. 8 
N Für jedes Alter tower Rübchen, Magbe⸗ 
8 * „EU Lg AN ER 
Anzüge, Ar 
Winter⸗ 


NO nberbem offite Ka Saesh 
Wellen, Joel. | Cote 1 ar 
Knaben» burger 5 5 5 

Paletots, 

Jopen 


Ein Sadentotot im der Nähe de Langener 
zu Neujahr zu 1 ngenm 
webergaffe N, 20. vermiethen. Näheres Woll 


Au. 20. (2512) 
Verein ‚Junger Kaufleute. 
Dounerſtag, den 29. October c.: 

Verſammlung im Vereins, Lotal, \ 


Brodbäntengafle No 10. 


Beanwortung der eingegangenen Fragen. 
Schlußvortrag über Farbenchemie u. Faͤrberei von 


Herrn e. 
er; über Gewürze von Herrn Gramert. 
(2527 Der Vorstand. 


FF <> a Li - —L B 
ar 78 7 
Gartenbau⸗Verein. 
Sonnabend, den 24, Abends 7} Uhr: 
Wochen Varſemmlung 
Große Gerbergafie Ne. 1%, 1 Treppe bob. 
w den vielfach an mich ergangenen Wünſchen 
des hochverebrten Publikums nachzukommen, 
wird am an 14 1 4 20h „Anna von 
ich“, In ei 
8 W Yufführung kommen. “lungen und 
22 VS Biegen 
ar die Abgebrannten in Rieſenbur ſind 
ein nen: Von Tante Anna 1 ., > All 
affe 19 1 
r 


Auskunft darüber zu ertheilen. i u. ſ. w. Re, Yon 2. Jene 2 Fe, am Al. 
Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerm für 78 ctbr. bei ber lahr. Jubeljeier der Wieder“ 
ar cee ee erg e 22 x Befisnabme 112 Seiehgerteng vom exſten Vor⸗ 
Danzig, den 28. October 1868. (2506) N bei ca 1000 Cie, ‚verläuflich in Einlage an der Babe: 11 10 Albert Be tr 9, Uns 
Königliches Vank⸗Comteir. | Sogar bei Bertram. een | ee ne 

u Math. Tauch 130 Die 8 Heben in Lunau bei Fernere Beiträge nimmt gern entgegen 

a N übkuch en \ 4 5 au zum ng 20. deR die Exped. dieſ. Itg. 
empfehlen zu bihigſten Preiſen 1368) A 3 a rei Drehbänſe, Schmſede⸗, Schloſſer⸗ u. Tisch. Ad IN e ard die Er- 

1. Cage. S 5 W 5051 pedition d. Ztg. 


£ üte, Kapotten u. Hauben, ſowie jede Wollar⸗ räumen, auf das billigite verkauft werden. Adr. 
beit w. ſauber u. billig angef. Fleiſcherg. 14. erbittet man in det Exped. d. Bl. unter No. 2532. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Damig. 


